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Wir Firmlinge:
Wir, das sind 11 junge Menschen, die eine Firmgruppe 
bilden. Begleitet werden wir von Birgit Schweighofer 
und Martin Stögerer. Unsere Einheiten finden, auf-
grund der Coronasituation, online aber mit prakti-
scher Umsetzung in Form von (QR)-Challenges statt. 
Wir treffen uns fast wöchentlich und diskutieren über 
verschiedene Themen. Schon zu Beginn, als wir eine 
Kennenlernrunde hatten, wussten wir, dass die Zeit 
der Vorbereitung sehr spannend und kreativ werden 
würde. So nahmen wir z. B. an einem Speed-Dating 
teil, nicht nur mit uns Firmlingen sondern auch mit 
Gott. 

Manche von uns konnten schon den Heiligen Geist 
durch seine Sieben Gaben spüren, andere entdeckten 
ihre Talente mit dem Talente-Kreis. Eine Herausfor-
derung, wo wir über unsere Grenzen wuchsen, stell-
te die Videochallenge „Die Pfingstgeschichte“ (siehe 
dazu das Video auf pfarre.hartberg.at), dar.  Aber auch 
die Sternwallfahrt war etwas Besonderes. Wir star-
teten an der Hubertuskapelle am Ring und pilgerten 
Richtung Stadtpfarrkirche. In den einzelnen Aufgaben, 
z. B. ein Kreuz aus Naturmaterialien zu basteln, zeigte 
sich, dass unsere Gruppendynamik gut funktionierte.

„Wir lassen
uns firmen!“

Lustig und zugleich spannend war auch die Einheit 
mit unseren Eltern.  Wir konnten dabei viel Neues 
über sie erfahren, haben alte Fotos angeschaut und 
viel gelacht. 
Wir gingen mit unseren Firmpaten einen Emmausweg, 
der an Kapellen und Marterln vorbei bis zur Stadt-
pfarrkirche führte.  Auf diesem Weg suchten wir nach 
den Symbolen des Heiligen Geistes und konnten uns 
mit unseren Firmpaten austauschen. Unvergessen 
werden auch die SpiriNight und die Osternachtfeier 
sein. 

Obwohl es in den letzten Wochen schwierig war, einen 
gemeinsamen Termin zu finden, hat sich unsere Grup-
pe gut zusammengefügt, und es sind Freundschaften 
entstanden. Wir konnten tolle Erfahrungen sammeln 
und hatten viel Spaß. So blicken wir gut vorbereitet 
und voller Vorfreude auf den Pfingstsonntag (5. Juni), 
an dem wir in der Stadtpfarrkirche das Sakrament der 
Firmung empfangen werden! 

Wir Firmbegleiter:
Liebe Firmlinge!
Ihr habt euch auf die Firmvorbereitung eingelassen, 
habt bei jeder Challenge mitgemacht, habt über eure 
Gefühle und Gedanken gesprochen. Es war sehr be-
rührend zu beobachten, wie ihr euch in den letzten 
Wochen entwickelt habt. Wir freuen uns mit euch 
auf euer Firmungsfest und hoffen, dass die Vorberei-
tungszeit nicht nur für uns, sondern auch für euch 
unvergessen bleibt. 

Eure Firmbegleiter:in
Birgit und Martin
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„Wir machten uns als Gruppe  
auf den Weg und erlebten in  
Gemeinschaft die Kraft des  
Heiligen Geistes.“
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Wort des 
Pfarrers ...

Kontakt &
Impressum

Blickwinkel
Ein kreatives Foto prägt die Titelseite dieser Pfarrblattausgabe. Aus ei-
nem interessanten Blickwinkel lenkt einer unserer Pfarrblattfotografen, 
Fritz Saurer aus Hartberg, die Aufmerksamkeit auf den Hauptplatz. Da 
wird gerade Fronleichnam gefeiert, ein Fest, welches wir Mitte des Mo-
nats begehen. Auf jeden Fall weckt diese besondere Perspektive unser 
Augenmerk auf ein traditionelles Geschehen eines Gottesdienstes. 

Die Katholische Kirche Steiermark führt eine Umfrage bezüglich Gottes-
dienstgestaltung durch (www.katholische-kirche-steiermark.at/umfrage). 
Eine gute Möglichkeit, den eigenen Blickwinkel kundzutun. Ausgelöst 
durch die beinahe legendäre „Gummibootmesse“ aus Hartberg will nun 
die Diözese die Debatte über kreative Messen nutzen, um vielleicht 
dann selber mutige Schritte zu gehen. Messen aus Hartberg erwecken 
immer noch viele positive, dankbare Reaktionen bei den Mitfeiernden, 
bei einigen wenigen Kirchenbeamten erzeugen sie aber auch Bedenken.

Ein Kind sitzt mit seiner Mama bei der Messe in der Kirchenbank. Gelang-
weilt vom Geschehen blickt das Kind in der Kirche herum. Es entdeckt 
vorne im Altarraum das rote Ewige Licht. „Mama, gehen wir nach Hause, 
wenn die Ampel da vorne grün wird?“ Viele Zeitgenossen warten nicht, 
bis die Kirchenampel grün wird, denn sie gehen gar nicht mehr hin zur 
Messfeier.  Auf die Frage warum, lauten viele Antworten: „Fad, unver-
ständlich, langweilig, gibt mir nix, lebensfremd …“ 

Wir bemühen uns – wie andere Pfarren auch – um lebensnahe, ver-
ständliche, spirituelle Kraft vermittelnde Gottesdienste. Menschen sol-
len ja durch Gottesdienste gesegnet und gestärkt werden. Für manche 
geschieht das in traditionell klassischer Weise; andere entdecken Gott 
leichter durch verständliche Texte, Zeichen und vielfältige Musik. Ob 
Gummiboot oder Kathedrale, es geht immer um den Blickwinkel der Lie-
be des Himmels. Das Titelbild symbolisiert treffend die Richtung:  eine ge-
meinschaftliche, menschenfreundliche Kirche im Horizont des Himmels.

Pfarrer Josef Reisenhofer

KONTAKT 
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg
Hauptplatz 11, 8230 Hartberg
+43 (3332) 62279
hartberg@graz-seckau.at
www.pfarre.hartberg.at

Kanzleiöffnungszeiten
Mo, Do, Fr  08.30 bis 11.00 Uhr
Di 13.30 bis 16.00 Uhr
Und nach Vereinbarung. Bei um-
fangreichen Dienstleistungen Vor-
anmeldung erbeten.
Mi 08.30 bis 11.00 Uhr telefoni-
sche Erreichbarkeit, kein Parteien-
verkehr. 

NÄCHSTE AUSGABE
Di, 28. Juni 2022
Redaktionsschluss
Mo, 13. Juni 2022

IMPRESSUM
Medieninhaber und Heraus-
geber: Röm. kath. Pfarramt 
Hartberg, Pfarrer Dr. Josef Rei-
senhofer, Hauptplatz 11, 8230 
Hartberg, Mail: pfarrblatt.hart-
berg@graz-seckau.at
Layout: Magdalena Schalk, MEd. 
& Simon Wünscher, MA
Druck: kaindorfdruck, 8224 Kain-
dorf 20 Titelfoto: Friedrich Sau-
rer. Dieses Kommunikationsmit-
tel erscheint 10x jährlich.
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Aktuelles
Änderungen vorbehalten!

Sonnwendfeier
Sa, 25. Juni, 20 Uhr
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Staudach-Schwaig

Der Kapellenausschuss Staudach lädt herzlich ein 
zum Sonnwendgottesdienst mit Pfarrer Josef Rei-
senhofer und der Singgruppe Mash Up nach Stau-
dach-Schwaig (Nähe Familie Glössl, Staudach 
29), zu einem wunderschönen Platz mit Weit-
blick! Park- und Sitzplätze sind ausreichend vor-
handen und für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Gottesdienst-Livestream auf www.igod.at  
Bei Regenwetter entfällt der Gottesdienst!

Vorträge für Eltern
Mo, 20. und Di, 21. Juni

Das Bildungsforum Mariatrost lädt ein zu zwei inte-
ressanten Veranstaltungen mit dem Familienberater 
und Erfolgsautor Dr. Jan-Uwe Rogge: 

Mit Humor, Herz und  Vertrauen in der Erziehung
Eltern und Kinder stärken, Gelassenheit schenken 
Vortrag am Mo, 20. 06. 2022, 19.30 bis 21.00 Uhr
Kinder brauchen Grenzen – Eltern setzen Gren-
zen.  Wie Sie konsequent sein können, ohne zu strafen! 
Seminar am Di, 21. 06. 2022, 09.00 bis 16.00 Uhr
 
Veranstaltungsort: Bischöflicher Campus Augusti-
num, Lange Gasse 2, 8010 Graz
Information u.  Anmeldung: +43 (316) 8041 452 oder 
bildungsforum.mariatrost@graz-seckau.at

Bischöflicher Campus Augustinum in Graz

Biker-Wallfahrt
Pfingstmontag, 06. Juni, 11.30 Uhr

Biker-Wallfahrt mit Wortgottesdienst um 11.30 Uhr 
und Biker-Segnung um 13 Uhr bei der Glückskapelle 
am Masenberg mit „Biker-Diakon“ Rudi Nährer. – Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. Die Veranstaltung 
findet bei jeder Witterung statt.

Masenberg bei Hartberg
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Pollethöf Weg

Hochwarth Weg

Auerkreuz

GH 3 Birken

SCHWAIG

HARTBERG 

ST. ANNA /
PÖLLAU

MASENBERG

Wegbeschreibung 
Sonnwendfeuer:
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Der gute Hirte
Kommunion
Brot des Lebens
Liebesgabe
Von Jesus
Seinen Jüngern
Und auch dir geschenkt
Theresia Bongarth, In: Pfarrbriefservice.de

Kirch-Weg-Sonntag
So, 19. Juni, bei allen Gottesdiensten

Hartberger KirchWeg

Pfarrkirche Hartberg

Die Gruppe Schöpfungsverantwortung lädt alle herz-
lich ein, an diesem Tag zu Fuß oder per Fahrrad in 
die Kirche zum Gottesdienst zu kommen. Gemeinsam 
wollen wir so Daten setzen, die unsere Liebe und 
Fürsorge für Mutter Erde ausdrücken und konkrete 
Schritte in die richtige Richtung gehen.

Fronleichnamsfest
Do, 16. Juni, 9 Uhr

Das Hochfest beginnt mit dem Festgottesdienst am 
Hauptplatz, daran schließt die Fronleichnamsprozes-
sion, heuer wieder auf dem traditionellen Weg durch 
die Stadt, an, und der feierliche eucharistische Segen 
bildet den Abschluss am Hauptplatz. Mitgestalten 
werden die Stadtkapelle Hartberg, der Musikverein 
Schölbing, Erstkommunionkinder, Jugendliche und die 
Vereine, die wieder eingeladen sind, sehr zahlreich zu 
kommen. Geschmückte Fenster entlang des Prozes-
sionsweges und viele Blumen für Jesus auf dem Weg, 
gestreut von den Kindern, werden dabei alle dankbar 
erfreuen. 
Bei Schlechtwetter wird um 9 Uhr in der Stadtpfarr-
kirche und in der Klosterkirche eine heilige Messe 
gefeiert.

Hauptplatz Hartberg
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Orgel-Renovierung  
Ab 07. Juni
Kirche Maria Lebing

Ab 7. Juni wird die Orgel in der Kirche Maria Lebing 
generalüberholt. Das große Service wird dringend 
anstehende Reinigungs- und Instandsetzungsarbeiten 
umfassen und voraussichtlich bis Mitte Juli dauern. 
Gottesdienste können weiterhin stattfinden. Die mu-
sikalische Begleitung kommt in dieser Zeit vom Key-
board. 
Wir bitten höflich um Ihre finanzielle Unterstützung! 
Konto der Pfarre Hartberg, IBAN: AT14 2081 5182 
0000 3863, Verwendungszweck: Renovierung Orgel 
Maria Lebing
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Pilgerreise der Pfarre Hartberg 
nach Santiago de Compostela 

Aus ganz unterschiedlichen Beweggründen be-
gibt man sich auf eine Pilgerreise. So sind auch 
32 Personen aus unserer Pfarre mit ihren ganz 
persönlichen Anliegen am 5. Mai von Wien 
Richtung Jakobsweg abgehoben.

In Lissabon wurde die Gruppe bereits von Isabel, 
unserer spanischen Reiseleitung erwartet, die uns - 
gemeinsam mit Organisator Peter Gamperl – den Ja-
kobsweg sowie die Schönheit von Portugal und Spa-
nien näherbrachte.

Mit dem Bus ging es dann, mit Zwischenstopps im 
Surferparadies Nazaré und dem Marienwallfahrtsort 
Fatima, in die wunderschöne Küstenstadt Porto. Von 
dort starteten wir bei der Kathedrale die ersten Kilo-
meter des portugiesischen Küstenweges. „Das Meer 
immer zur linken Seite. Sonst bist falsch!“ (Zitat Peter 
Gamperl)

Strahlendblauer Himmel, bunte Blütenpracht, nette 
Begegnungen und das Rauschen des Atlantiks beglei-
teten uns die nächsten beiden Tage. Mit der Ankunft 

in Tui war die Grenze nach Spanien überschritten und 
unser Weg führte die letzten 100 km durchs Landes-
innere.

Wir durchschritten Dörfer, Wald und Feld, historische 
Städte mit sehenswerten Lokalen und ihren interes-
santen Öffnungszeiten! Wir trafen Menschen aus der 
ganzen Welt, von Kärnten bis Las Vegas und auch nette 
Nachbarn aus Deutschland und der Schweiz. Und wir 
schauten in die unterschiedlichsten Gesichter, spürten 
Grenzen, genossen die Stille und nahmen mit unseren 
Sinnen die Fülle der Schöpfung wahr.

Foto: Peter Gamperl Foto: Peter Gamperl
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„Sorgen, Nöte, Anliegen aber auch 
Grundsteine für Neues und Men-
schen, die wir im Herzen mit-
getragen haben, übergaben wir 
an diesem besonderen Ort dem 
Höchsten.“

Am Freitag, dem 13. Mai, kam die Gruppe dann am 
frühen Nachmittag gemeinsam vor der Kathedrale 
in Santiago de Compostela an. Nach dem Lobpreis 
„Großer Gott wir loben Dich“ legten alle ihre, von 
zuhause mitgebrachten, Steine an einer Stelle vor der 
Kirche ab. Sorgen, Nöte, Anliegen aber auch Grund-

steine für Neues und Menschen, die wir im Herzen 
mitgetragen haben, übergaben wir an diesem beson-
deren Ort dem Höchsten.  Am Abend feierten wir 
gemeinsam die Pilgermesse, in der auch der bekann-
te Weihrauchkessel ‚Botafumeiro‘ geschwenkt wurde. 
Neben vielem anderen auch ein besonderes Highlight 
dieser Pilgerreise. 

Zurückblicken dürfen wir auf eine erlebnisreiche, 
schöne Zeit und auf eine WEG-Gemeinschaft, die 
auch Herausforderungen wie einen fehlenden Koffer 
und Corona-Erkrankungen sehr gut gemeistert hat.

Elisabeth Jeitler

Foto: Peter Gamperl
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Ins Bild 
gebracht ...
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Jesus – Brot des Lebens
48 Kinder der Volksschule Hart-
berg empfingen am 1. Mai zum ers-
ten Mal den Leib Christi. Für die 
Erstkommunionkinder und ihre 
Familien war es diesmal besonders 
aufregend, denn der iGOD-Lives-
tream aus Hartberg wurde vom 
Fernsehsender übernommen und 
auf ORF III ausgestrahlt. In den un-
zähligen positiven Rückmeldungen 
wurden die Erstkommunionkinder, 
Pfarrer Josef Reisenhofer und der 
Familienchor unter der Leitung 
von Sabine Löschberger sehr lo-
bend erwähnt, zudem erfreute sich 
der TV-Sender wieder über eine 
sensationelle Einschaltquote.

Feldersegnung 
Die Felder wurden in 
Habersdorf bei strah-
lendem Sonnenschein 
gesegnet. 
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MEHR FOTOS AUF
WWW.PFARRE.HARTBERG.AT

30 Jahre Vinzenzgemeinschaft Hartberg
Der Festgottesdienst zum 30jährigen 
Bestehen der Vinzenzgemeinschaft Hart-
berg wurde von ihrem Gründer Pater 
August Janisch zelebriert und vom Kir-
chenmusikverein Hartberg musikalisch 
gestaltet. Pfarrer Josef Reisenhofer be-
dankte sich bei den Mitgliedern und bei 
der Obfrau Ingrid Rodler für das segens-
reiche Wirken und die rasche Hilfe für 
Notleidende in der Pfarre und darüber 
hinaus sehr herzlich!

Foto: Gerti Toth
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10Cartoon: Seppi Promitzer

Kinder 
& Jugend

Kinder bringen manches sehr direkt auf den Punkt 
und zaubern uns damit ein Lächeln ins Gesicht. Das 
wollen wir zukünftig im Pfarrblatt teilen. Kindermund 
Zusendungen mit Vornamen und Alter des Kindes 
bitte an: pfarrblatt.hartberg@graz-seckau.at – Vielen 
Dank!

Aus dem 
Kindermund
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Rosenkranz selbst gestalten

Er hat 59 Perlen: 50 für die „Gegrüßet seist du Maria“. 
Sechs Perlen dazwischen braucht man für die „Vater 
unser“ und „Ehre sei dem Vater“. Drei weitere sind 
für die göttlichen Tugenden: Glaube, Hoffnung. Liebe. 
Das Kreuz steht für das Glaubensbekenntnis mit dem 
Kreuzzeichen zu Beginn.

Gemeinsam haben kleine, große und ganz große Kin-
der persönliche Rosenkränze gestaltet, die von Kap-
lan Roger gesegnet wurden.
Im Rosenkranz-Gebet schauen wir gemeinsam mit 
Maria auf Jesus und können ihm selbst dabei näher 
kommen.

„Ich habe keine Tauf-
kerze bekommen, weil 
in unserer Kirche ist 
es eh hell genug.“ 
Filip, 7 Jahre

Diese Wörter sind versteckt:
Pfingsten, Geist, Taube, Feuer, Mut

Quelle: http://suchsel.bastelmaschine.de
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Diese Wörter sind versteckt:

1 Pfingsten 2 Geist 3 Feuer

4 Taube 5 Mut

Suchsel
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Firmvorbereitung
Begeistert waren unsere 18 Firmgruppen 
unterwegs zur Firmung. 
Firmkerzen basteln, Steckerlbrot backen, Gutes tun, 
helfen und unterstützen, Spenden sammeln, Marterl-
wanderung, Bibeltassen malen, Kirchenführungen, 
Maiandachten und Gottesdienste gestalten, Kegeln 
und Sport, spielen, Rosenkranz und Kreuze basteln, 
auf der Schnitzeljagd Gottes Spuren suchen, Bibel 
lesen und Rätsel lösen, gemeinsam beten und Wall-
fahrten machen, Kekse backen, soziale Projekte und 
Besuche einsamer Menschen, SpiriNight, Jugendkreuz-
weg, Osterfeuer, Osternesterl und Osterkerze für alte 
Menschen im Pflegeheim basteln, Firmungsgespräche, 
Baum pflanzen, Kirchturm besteigen u.v.m. … und in 
allem, mittendrin den Heiligen Geist erleben! 

„Gott auf die Spur gekommen“ ist die Firmgruppe 
von Anja Lechner und Carina Kohlhauser mit einem 
gemeinsamen Spiel.
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Kfb Mitarbeiterinnen  
Wanderung

Was mir 
Kraft gibt

„Was ist wichtiger“, fragte der 
große Panda, „der Weg oder das 
Ziel?“ „Die Weggefährten“, sagte 
der kleine Drache.
Eine wichtige Kraftquelle in unse-
rem Leben ist die Natur, die Schöp-
fung Gottes. Wenn man geht, kann 
man sich fallen lassen und wird frei 
von belastenden Gedanken.
Wir sind sehr gerne in den Bergen 
unterwegs und nehmen Blumen, 
Pflanzen, den Wald, Tiere um uns 
wahr. Von unseren Wanderungen 
kommen wir müde, aber erfüllt 
mit Energie durch das Gehen nach 
Hause.
Bei unserer beeindruckenden Pil-
gerreise nach Santiago de Com-
postela durften wir einige Tage am 
Strand gehen. Es war ein erheben-
des Gefühl, das Meer rauschen zu 
hören und die Umgebung mit allen 
Sinnen wahrzunehmen. Durch die 
vielen Begegnungen und wertvol-
len Gespräche auf unserem Jakobs-
weg sind wir reich beschenkt und 
gestärkt nach Hause gekommen. 
Diesen Teil des Jakobsweges wer-
den wir immer in Erinnerung be-
halten.

Gerda &
Hermann Graf 
Pensionisten
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Nach einer gut vorbereiteten Andacht von Christine Schwaiger und 
einer Stärkung von Hermi Postl machten wir uns bei Sonnenschein auf 
den Weg von Neuberg zum Buschenschank Singer. Herzlichen Dank an 
alle Frauen für die Mitarbeit in der kfb.
Christine Haindl

Ein besonderes
Jubiläum

Die Obfrau des KMV Hartberg, Ka-
tharina Frankenberger, überreichte 
an Franz Rath eine Ehrenurkunde 
von Bischof Wilhelm Krautwaschl. 
Franz Rath ist mittlerweile schon 
seit 51 Jahren Mitglied vom Kir-
chenmusikverein Hartberg und 
bereichert diesen mit seiner Bass-
stimme. Wir gratulieren dazu herz-
lich und danken auch besonders 
für seinen liturgischen Dienst als 
Kantor in unserer Pfarre!
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Tod

Jubiläum

JUNI
Elfriede Pack, 19. Juni 
92 Jahre, Parkweg 
Ilse Pfleger, 10 Juni 
86 Jahre, Flattendorf 
Aloisia Pieber, 19. Juni 
86 Jahre, Löffelbach 
Franz Zettl, 15. Juni 
85 Jahre, Langgasse 
Aloisia Holzer, 19. Juni 
85 Jahre, Schildbach 

Taufe 

Julian Maierstätter
Marika & Patrick Maierstätter, 
Hartberg
Alva Sophie Hojas
Sonja Wilfinger & Sandro Hojas, 
Bärnbach
Maximilian Martin Pausakerl
Barbara & Markus Pausakerl, 
Schildbach
Lotte Sofia Kölbl
Julia & Michael Kölbl, Hartberg
Josef Ertl
Katja & Jörg Ertl, Hartberg
Klara Schiller
Elisabeth & Raffael Schiller, Hart-
berg
Anna Zlatnik
Barbara & Michael Zlatnik, Pöllau
Alexander Weber
Melanie & Florian Weber, Staudach
Anna Hutz
Verena & Andreas Hutz, Hartberg
Clemens Werner Großschedl
Kathrin Reithofer & Werner Groß-
schedl, Hartberg
Benedikt Haindl
Cornelia Haindl & Christoph Maidl, 
Wien
Miriam Theresa Haindl
Maria-Theresa & Michael Haindl, 
Löffelbach

Magdalena Lerch
92 Jahre, Hartberg
Franz Schützenhöfer
68 Jahre, Graz
Maria Pichler
87 Jahre, Hartberg
Berta Meissl
88 Jahre, Hartberg
Siegfried Breiner
76 Jahre, Hartberg
Friedrich Saurer
81 Jahre, Hartberg
Erich Paar
75 Jahre, Staudach
Johann Holzer
84 Jahre, Hartberg
Maria Jagerhofer
88 Jahre, Wolfgrub
Andreas Ferstl
63 Jahre, Neudau
Gertrude Kohlhauser
92 Jahre, Penzendorf
Johann Ing. Zangl
98 Jahre, St. Johann b. Herberstein
Elfriede Fuchs
77 Jahre, Penzendorf

Schriftliche Anmeldung und 
Zustimmungserklärung zur 
Veröffentlichung im Pfarrblatt 
in der Pfarrkanzlei Hartberg 
erforderlich (einmal bis auf 
Widerruf). Formulare dazu 
gibt es in der Pfarrkanzlei und 
auf www.pfarre.hartberg.at

Anmeldung Geburts-
tagsgratulation ab 80

Ehe
Katharina & Martin Holzer, 
Graz
Lisa-Maria & Daniel Bauer,  
Pöllau
Stefanie & Christoph Haas, 
Staudach
Kristina & Thomas Hofer, 
Kainbach b. Graz

Kirchputz
Ein Vergelt´s Gott den Damen aus 
Staudach für das gründliche Reini-
gen unserer neuen Pfarrkirche im 
Marienmonat Mai. 

Aloisia Fink, 12. Juni 
83 Jahre, Wolfgrub 
Maria Rodler, 22. Juni 
83 Jahre, Löffelbach 
Johann Oswald, 23. Juni 
83 Jahre, Hopfau

Denn wo zwei oder drei 
versammelt sind in mei-
nem Namen, da bin ich 
mitten unter ihnen.
Matthäus 18,20
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Kloster
Nachrichten

Am 25. Juni findet ab 9 Uhr in unserer Klosterkirche 
der Einkehrtag mit Georg Schwarz von der Gemein-
schaft Cenacolo statt, zum Thema: „Lebensfreude neu 
entdecken“.

Kloster Hartberg

Einkehrtag
Sa, 25. Juni, 9 bis 18 Uhr
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HEILIGE MESSE 
So. & Feiertag: 07.30 & 09.00,
Mo - Sa 07.30                                               
BEICHTE UND AUSSPRACHE
Tgl. 07.15 & nach Vereinbarung
LAUDES,  VESPER
Mo. - Sa. 08.10 und 17.00, 
Franziskussaal
STILLE ANBETUNG
Mo. - Sa. 08.20 bis 17.00, 
Franziskussaal
GEBET FÜR PRIESTER
Do. vor jedem 1. Fr.  i. Monat, 18.30,
Franziskussaal
LOBPREIS 
Fr, 18.00 bis 19.30, 
Franziskussaal  
LEGIO-MARIAE-GRUPPE
Di, 19.00 bis 20.30, 
Pater-Pio-Saal
BARMHERZIGKEITSSTUNDE
Tgl. 15.00 bis 16.00   
ROSENKRANZ
Mo. - Sa. nach der Hl. Messe
HL.-GEIST-ROSENKRANZ
Do, 16.00, Klosterkirche 
NACHTANBETUNG
Jeden letzten Fr. im Monat 
von 19.30 bis Sa. 07.00, Franzis-
kussaal  
FÜRBITTGEBET
Jeden ersten So. im Monat,
18.30, Franziskussaal
GEBET FÜR UNGEBORENE
Jeden zweiten Mi. im Monat,
18.30, Klosterkirche

Informationen über Gottesdienst-
zeiten und  Veranstaltungen im Klos-
ter und auch über coronabedingte 
Veränderungen finden sie unter:  
www.gebetshaus-hartberg.at

Kloster Hartberg

Seminar Mijo Barada
Fr, 10. Juni bis So, 12. Juni

Herzliche Einladung zum Seminar „Jesus - Brot des 
Lebens“ mit Mijo Barada von Fr, 10. Juni bis So, 12. Juni. 
Im Seminar werden unter anderem folgende Punkte 
bearbeitet:
1. Jesus, Brot des Lebens
2. Begegnung mit dem lebendigen Gott
3. Einheit der Kirche: Kirche auf dem Weg, Kirche im 
Leid, Kirche in der Herrlichkeit
4. Wie man auf die Stimme Gottes hört und Gemein-
schaft mit Jesus hat
5. Wir sind dazu aufgerufen, lebendige Tabernakel zu 
sein, lebendige Zeugen des Glaubens
6. Geistige, moralische und materielle Ordnung
7. Wie man von Neuem geboren wird im Herrn, seinen 
eigenen unvollkommenen Plänen stirbt und fruchtbar 
wird für das Werk Gottes
Die drei Glaubensschritte werden vorgestellt, die ein 
Leben in Glauben, Hoffnung und Liebe erleichtern 
sollen. Für Unterkunft und Verpflegung in Hartberg 
ist selbst zu sorgen.

Das Heilungsgebet mit Pfarrer Johann Schuster findet 
am dritten Samstag jeden Monats, um 16 Uhr, im Fran-
ziskussaal, statt. Lassen Sie sich bei diesem Gebet ganz 
in die Hände Gottes fallen, während Pfarrer Schuster 
für Sie vor allem um innere, aber auch um körperliche 
Heilung betet!

Franziskussaal

Heilungsgebet
Sa, 18. Juni, 16 Uhr
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KONTAKT PFARRKANZLEI
Öffnungszeiten und Kontaktinforma-
tionen finden Sie auf S. 03. 

Dr. Josef Reisenhofer, Pfarrer
+43 (676) 8742 6183
pfarrer@htb.at

P. Roger Rubakisibo BTh,
Seelsorger
+43 (676) 8742 6882
roger.rubakisibo@graz-seckau.at

Franz Hollensteiner
Diakon, Krankenhausseelsorger 
+43 (676) 8742 6682
franz.hollensteiner@graz-seckau.at

Karl Ertl, Diakon 
Polizei- und Notfallseelsorger 
+43 (664) 3230 802
karl.ertl1@gmail.com

Dipl.PA  Andrea Schalk, 
Pastoralreferentin
+43 (676) 8742 6993
andrea.schalk@graz-seckau.at

Elisabeth Jeitler, 
Pastorale Mitarbeiterin 
+43 (664) 1527 741
elisabeth.jeitler@graz-seckau.at

Sabine Löschberger, 
Pastorale Mitarbeiterin
+43 (664) 4800 135
sabine.loeschberger@graz-seckau.at

Sepp Fink, Mesner
+43 (664) 1533 917
mesner@htb.at

TRAUERGESPRÄCH/SPAZIERGANG
Do, 02. Juni, 18 Uhr, RaK, telefonisch: +43 (664) 9721 
618 Hospizteam: Tel. +43 (676) 4769 206, od. Team 
Seelsorge-Aussprache: Tel. +43 (664) 9721 618

EINZEL- PAAR- FAMILIEN- 
ERZIEHUNGSBERATUNG 
Rotkreuzplatz 2, 8230 Hartberg
Mo. - Fr. 09.00 bis 19.00 Uhr Tel.  +43 (676) 8742 2603

VINZENZGEMEINSCHAFT
Obfrau Hartberg: Ingrid Rodler +43 (664) 1516 856
Vinziladen Hartberg: Grazer Straße 1
Renate Lechner +43 (664) 5513 604

SEELSORGLICHES GESPRÄCH
„Reden hilft!“ in RaK:  13.06., 17 Uhr und nach Verein-
barung, Team Seelsorge-Aussprache
Tel. +43 (664) 9721 618

PFARRCARITAS 
RaK, Hauptplatz 13
Telefonische Beratung
Josefine Pansy +43 (676) 8742 6697 

Kontakt
& Service

der Diözese Graz-Seckau

Änderungen vorbehalten!

Regelmäßige
Gottesdienste
STADTPFARRKIRCHE
Heilige Messe:
So: 08.30, 10.00, 19.00 Uhr
Di: 19.00 Uhr; Fr: 08.30 Uhr  
Sa: 19.00 Uhr 

Eucharistische Anbetung:
Di: 18.30 Uhr

Rosenkranz: 
Mo: 18 Uhr; 
Sa und So: 18.30 Uhr

SENIORENHAUS MENDA
Keine öffentlichen Gottesdienste 

KRANKENHAUSKAPELLE
Keine öffentlichen Gottesdienste

Es gelten die aktuellen Covid19-
Hygienevorschriften!
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Österreichische Post AG, PZ 22Z042750 P
Röm.-kath. Pfarramt Hartberg, 8230 Hauptplatz 11

RaK- Räume am Kirchplatz
      - Kinder
      - Jugendliche 
      - Live Übertragung www.igod.at 

Tauftermine:  Auskunft in der Pfarr-
kanzlei

Termine
Änderungen vorbehalten!

Die regelmäßigen Gottesdienste für die Wochen- und Sonntage finden Sie auf Seite 15.

Spenden für die Innenreno-
vierung der Stadtpfarrkir-
che Hartberg

Konto
IBAN: 
AT14 2081 5182 0000 3863
BIC: STSPAT2GXXX
Verwendungszweck: 
Innenrenovierung

CheeseUs 
Benefiz-Selbstbedienungsladen, 
täglich von 9 bis 17 Uhr

Herzliches Vergelt´s Gott!

Juni

Do, 02. 
08.30 Frauenmesse, Kirche Maria 

17.00 Vinzenzgemeinschaft Treffen

18.00 Trauergespräch - Spaziergang, 
RaK

So, 05. Pfingstsonntag
09.00 Hl. Firmung, Firmspender Pfr. 

J. Reisenhofer, Musik: Crossing 
Voices XXL

11.00 Hl. Firmung, Firmspender Pfr. 
J. Reisenhofer, Musik: Crossing 
Voices XXL

11.00 Sportler-Gottesdienst, Penzen-
dorf

Mo, 06. Pfingstmontag
08.30 Hl. Messe

10.00 Hl. Messe (kein iGOD)

11.00 Christenlehre in Siebenbrunn

So, 12. Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Hl. Messe zum Vatertag, mitge-

staltet von Kindern

10.00 Festmesse 100 Jahre FF-Schild-
bach, Schildbach

Mo, 13. 
17.00 Reden hilft! Aussprachemöglich-

keit, RaK

19.00 Monatswallfahrt, Gestaltung: 
Pfarre Hartberg

20.00 PGR-Sitzung

Do, 16. Hochfest Fronleichnam
09.00 Fronleichnamsfest, Hauptplatz, 

S. 05

So, 19. Kirchwegsonntag
10.00 Hl. Messe, Mitgestaltung: Gruppe 

Schöpfungsverantwortung 

18.00 Hl. Messe, Penzendorf

19.00 Wortgottesfeier mit Kommu-
nion

Sa, 25.
10.00 Erstkommunionfeier der All-

gemeinen Sonderschule (ASO), 
Maria Lebing

19.00 keine hl. Messe 

20.00 Sonnwendgottesdienst in Stau-
dach, Musik: MashUp, S. 04 

So, 26. 
10.00 Hl. Messe (kein iGOD)

15.00 WGF der Sportwallfahrt, Graz 

Juli

So, 03. 
10.00 Festmesse 150 Jahre FF-Hart-

berg, Hauptplatz 

10.00 Patrozinium Festmesse, Schöl-
bing

Cartoon: Seppi Promitzer

Warum trägt die Religionslehrerin  
Sonnenbrille? 
Weil sie so glänzende Schüler:in-
nen hat. 

Himmlisch 
gelacht


